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ist, kann darin mit Leichtigkeit neben dem
Znünibrot auch noch den Blick verstauen;
im leicht zugänglichen Aussenfach lässt sich

sodann eine alte Financial Times so

unterbringen, dass - als weiteres Statussymbol -
eine Ecke des Blattes (alarmierend traditionell

rosafarben) für alle sichtbar hervorschaut

Goldrausch-Mappe
Der Clou aber ist entschieden jene fast

anderthalb Kilo schwere «Leder-Aktentasche

aus der Zeit des Goldrausches», wie sie

nach 1848 von den Agenten für die
Goldclaims von Wells Fargo benützt wurden,
wenn sie von San Francisco aus in die Sierras

ausschwärmten. Aus erstklassigem Rindsleder

(weichgegerbt und dann satiniert,
damit es aussieht, wie wenn es schon lange im
Gebrauch wäre) mit massiven Messingbeschlägen

(passend zum Leder brüniert),
enthält die «Goldrausch-Attaché-Mappe»
auch Fächer für Nuggets, Rolltabakpäckchen,

ja sogar zwei abnehmbare Riemchen

zum Anschnallen eines Regenschirms, weil
dessen Präsenz damals nun einmal so Sitte

war. Damit fühle man sich - sagt der Katalog

- versetzt in eine Zeit, «als ein Mann
noch sein Glück über Nacht machte» (Platz
für das Nachthemd vorhanden) «und sich
dann für den Rest seines Lebens zur Ruhe
setzte».

Sich als über Nacht gemachter Mann
zwar zur Ruhe setzen, dies aber doch allen
damit kundtun, indem man sich weiterhin
der Nuggets-Mappe bedient? Was die Leute
wohl denken, wenn ich einmal eine solche

im Tram mit mir führe - mit einer
Ausstrahlung von Pferdeschweiss-Aftershave,
versteht sich!

Notizen
Von Peter Maiwald

Wie wahr doch manche reden,
wenn sie ein falsches Zeugnis

ablegen!

Wer im Dunkeln tappt, scheint
mir klug. Ich kenne mehr Leute,

die im Dunkeln rennen.

Manchen geht nichts ausser
Muskeln unter die Haut.

Es sind die Leeren, die sich am
meisten herausnehmen.

Chaos im Tessin beim Streik der italienischen Zöllner
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